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459 . Brake , Sonnabend , den 17 . April 1880 . 5 . Jahrgang .

Politische Ueberficht .
* Der Reichstag hat am Sonnabend den

vom Abg . v . Buhler eingebrachten Abrüstungs -

Antrag abgelehnt . Auf das von Herrn von
Buhler bei Uebermittelung des Antrages an den

Reichskanzler gerichtete Schreiben hat Letzterer
Folgendes erwidert ;

» Ew . Hochwohlgeboren danke ich ergebenst
für die Mittheilung Ihres Abrüstungs -An¬

trages . Ich bin leider durch die practischen
und dringlichen Geschäfte der Gegenwart so
in Anspruch genommen , daß ich mich mit
der Möglichkeit einer Zukunft nicht befassen
kann , die , wie ich fürchte , wir beide nicht
erleben werden . Erst nachdem es Ew . Hoch¬
wohlgeboren gelungen sein wird , unsere Nach¬
barn für Ihre Pläne zu gewinnen , könnte

ich oder ein anderer deutscher Kanzler für
. unser stets defensives Vaterland die Berant -

"
Wörtlichkeit für analoge Anstrengungen über¬

nehmen . Aber auch dann fürchte ich, daß
^ die gegenseitige Controle der Völker über

den Rüstnngszustand der Nachbarn schwierig
und unsicher bleiben und daß ein Forum ,
welches sie wirksam handhaben könnte , schwer
zu beschaffen sein wird .

(gez .) v . Bismarck . "
* Vom Vesuv erhält das » B . T . " fol¬

gende vom 13 . d. Nachmittags datirte Prival -

depesche (die erste , welche dem Blatte mit dem
Vermerk des Aufgabe -Ortes Vesuvio znge -

gangen ist ) : „ Soeben bin ich mit dem ersten

Waggon der neuen Vesuv - Eisenbahn auf der
Höhe des Vesuvs angelangt . Die feierliche Er¬
öffnung der Bahnstrecke findet demnächst statt .

* Aus London wird vom 14 . April ge¬
meldet : General Roberts hielt gestern noch
Durbar und Cab ul . Er erklärte den ver¬
sammelten Häuptlingen , die englische Armee
werde sich zurückziehen , sobald die Häuptlige
einen Fürsten Wahlen , welcher England freund¬
lich gesinnt sei . Außer Mohamed Khan und
Abdurrahman waren alle Häuptlinge anwesend .

* An der chinesischen Grenze soll ein
russisches Observationscorps ausgestellt wer¬
den . Nach den chinesischen Gewässern sollen
nicht fünf , sondern 15 russische Kriegsschiffe
abgehen .

* Ans Birma kommen schlimme Nachrich¬
ten . Englische Blätter berichten , daß daselbst
große Menschenopfer stattgefunden haben .
Der „ Standart " meldet , die Astrologen behaup¬
teten , zur »Beseitigung übler Einflüsse " bedürfe
es eines großen Menschenopfers . Biehundert
Menschen ans allen Elasten der Gemeinde soll¬
ten gewählt werden . Die Priester sollten 100

Personen liefern , und die Uebrigen sollten
gleichmäßig aus Männern , Frauen und Kindern
bestehen . Es waren zahlreiche Verhaftungen
vorgcnommcn , um eine hinreichende Anzahl von
Personen zu haben , ans deren Mitte die beab¬

sichtigten Opfer gewählt werden könnten . Die

Priester , welche bisher von der Opferung be¬

freit waren , verließen , höchlich beunruhigt ,
Mandalay (die Residenz des Königs ) . Bor -

einigen Tagen wurde dem römisch -katholischen
Convent in Mandalay ein Besuch abgestattet ,
augenscheinlich in der Absicht , um von den dort
untergebrachten Mädchen einige Opfer zu Ha¬
schen . Glücklicherweise wurde der Versuch ver¬
eitelt . — Ein späteres Telegramm der » Daily
News " aus Rangoon weiß bereits von dem
Vollzug der Opferung zu berichten . Darnach
wären nicht vierhundert , sondern siebenhun¬
dert Menschen geopfert worden . Das
Telegramm , vom 7 . April datirt , lautet : » Im
Folgenden gebe ich eine Erklärung der Niedee -

metzelungen in Mandalay . Als die Stadt ge¬
baut wurde , brachte man Menschenopfer dar .
Ein neuer Monarch wählt sich gewöhnlich eine
neue Hauptstadt . Die bösen Geister sind ge¬
reizt , daß bei dem Regierungsantritte des Kö¬
nigs Thebaw kein Wechsel in der Hauptstadt
stattgefunden hat , da die alten Sühnopfer aus¬
gehört haben zu wirken . Sie haben die Stadt
mit Blattern heimgesucht . Um sie zu besänf¬
tigen , erklärten die Astrologen die Opferung
von 700 Menschenleben für nothwendig ,
Männer , Frauen , Knaben , Mädchen , Pounhas ,
Priester und Ausländer . Von Allen wurden
je 100 , allen Elasten angehörig , unter den
Thürmen der Stadtmauern lebendig begra¬
ben . Ein ans das römisch -katholische Convent
ausgeführter Angriff schlug fehl . In Manda¬
lay herrscht eine schreckliche Panik ; die Leute
verlassen zu Hunderten die Stadt . Heute be¬

ginnt das Wasserfest . Es heißt , der König
habe nicht die Blattern , sondern sei aussätzig .

Ein armes Weib .
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung . )

Dabei blickte sie Victor liebevoll in die Augen ;
,er drückte sie an sich , und eine neue Umarmung , eine
mene Umarmung , eine neue Pause glücklichen Schwei¬
gens folgte .

» Jetzt aber zeig ich auch ein wenig Neugierde ,
möchte wissen , was unsere Bertha schreibt, " begann
endlich Victor . ,,Lesen wir Alles gemeinschaftlich !

Hier sind die Briefe von unfern Vätern , hier der ,
welcher mich auf den Lcgationsrath hoffen läßt . Wir
wollen zusammen genießen , auch darin eins sein , wie
wir es in unserer Liebe sind ! "

Hedwig stand unschlüssig , — Berthas Brief konnte
Viel enthalten in der Voraussetzung , sie würde ihn
qllein lese » .

» Weißt Du, " sagte sie , » diesen Genuß wollen
wir uns auf der Terrasse bereiten . — Ich fühle mich
ganz wohl ; — die milde Luft kann mir nicht scha¬
den . — Gehe voran , bestelle eine Erfrischung ; ich
werde inzwischen ein wenig Toilette machen . "

Victor machte über das letztere Vorhaben eine
scherzende Bemerkung , indem er meinte , ihre Schön¬
heit bedürfte wohl keiner solchen Nachhülfe von Kunst
'— Sie ging aus diesen heiteren Ton ein , drängte
ihn aber doch schließlich mit einem reizenden Lächeln
hinaus .

Hedwig stand noch einen Augenblick still und hielt

den Brief von Bertha in ihren zitternden Händen .
Sie erbrach hastig den Brief . In dem Couvert be¬
fanden sich zwei Bogen , der eine war geeignet , gemein¬
schaftlich gelesen zu werden , und enthielt neben eini¬

gen Mitiheilungen über die Einrichtung und Pracht
der Wohnung in Dresden , Alles , was Victor wissen
konnte , auch das , wie häufig jetzt Alice die Tante
aussuche und wirkliche Reue über ihr Vergehen zeige
besonders sich aber mit großer Herzlichkeit nach dem

Wohlsein der jungen Gatten erkundige , was sie , aber
Bertha , immer mehr mit den Fehltritten der Nichte
aussöhne .

Der andere Bogen war noch einmal gefaltet und

versiegelt . Nach diesem griff Hedwig zuerst und las :
.. Mein armes liebes Kind !

Ich weiß Alles und fühle , was Du gelitten und

noch leidest . " — Aber habe dennoch Muth ; durch
Kampf znm Sieg ! Verzweifle nicht . Außer mir

weiß bis jetzt Niemand das Entsetzliche . Du wirst
bei Deiner Rückkehr durch nichts belästigt werden .
Arnold ist und bleibt für Dich todt . — Du weißt ,
wie genau ich den Charactcr kenne , und ich habe da¬

her in ihm eine Saite angeschlagen , die niemals ih¬
ren Zweck verfehlt . Zwar wird es Geldopfer kosten ;
aber das ist auch das Einzige bis zu der Zeit , wo
der Himmel vielleicht eine andere Erlösung sendet .
Eines kann ich Dir aber melden , was Dich sehr be¬

ruhigen muß . Die Kirche in G . ist nebst mehreren
Häusern abgebrannt , in der Sacristei befanden sich
alle Papiere ; davon ist nichts gerettet ; also giebt
es auch keinen Beweis , der Dich eines Verbrechens

i anklagt . Ich habe mich selbst an Ort und Stelle
! überzeugt . Darum Muth , Gottes Wege sind uner¬

gründlich .
Eine andere Nachricht wird Dich vielleicht be¬

trüben , aber ich halte es für meine Pflicht , sie Dir
mitzutheilen . Der kleine Victor ist krank , nnd seine
Pflcgeeltern befürchten das Schlimmste . Diese Nach¬
richt solltest nur Du erfahren . Im Uebrigen laß
Dich durch nichts veranlassen , dcßhalb Deine Rück¬
kehr zu beschleunigen . Deine Person kann nichts hel¬
fen ; ich bin sehr viel bei dem Kinde , und was mensch¬
liche Hülfe für seine Rettung ersinnen kann , wird
ihm zu Theil . Ich wünsche sogar , daß Bernhard
und seine Frau Dich für jetzt nicht Wiedersehen . Ihre
Freundlichkeit ist wohl dieselbe , ihre Liebe und Sorge
für Victor grenzenlos , aber dennoch liegt etwas zwi¬
schen uns . Ich ergründe es noch nicht , da uns Alle
des Kindes Krankheit in Anspruch nimmt ; ich fühle
nur , die Freunde sind nicht mehr die , welche sie wa¬
ren . Mündlich wollen wir mehr darüber spreche » .
Jetzt halte nur Eins im Auge , die Ruhe des Mannes ,
durch den allein Alles verloren gehen kann . Für ihn
mußt Du Math zum Leben haben , und sonst ver¬
traue Gott und der treuen Bertha , die für Dich wacht . "

Der Brief Berhas war die erst : Hcrzenserlei
'
ch -

ternng , die Hedwig seit dem Tage ihrer Trauung
mit Victor von der Marwitz erfuhr ; war es auch
nicht , was das schwere Verhüngniß von ihr abwandte ,
so hatte sie doch Bertha , die treue , liebe Bertha
nnd die Versicherung , daß Arnold für Geld schwei¬
gen wolle .



Die Opferung wurde auf seinen Befehl ans¬

geführt .
* Der chilenischen Gesandtschaft in Washing¬

ton wird unterm 11 . ds . ans Panama gemel¬
det , daß die peruanische Armee von den

Chilenen bei Sorata geschlagen wurde

und daß Callao de Lima blokirt oder bombar -

dirt wird . In Bolivia war in Folge der durch
die Niederlagen der bolivianischen Truppen ent¬

standenen Unzufriedenheit unter Führung des

Obersten Silva Machado eine Revolution aus -

gebrochen . Eine Gegenrevolution führte aber

zur Wiedereinsetzung Eampero
' s in die Präsi¬

dentschaft ^_

Aus dem Großheysglhum .
*

4
*

Oldenburg . Der Staatsminister z . D .

Freiherr v . Berg in Oldenburg ist auf dessen An¬

suchen mit dem 6 . Mai d . I . in den Ruhestand ver¬

setzt ; der Auditor Ruhstrat in Oldenburg ist zum

Amtsassessor und der Accessist Kückens daselbst zum
1 . Mai d . I . als Hülfsbcamter au das Amt Els¬

fleth versetzt .
— DerObcrlandesgerichtsrath Ruhstrat hier ist

auf dessen Ansuchen mit dem 1 . Mai d. I . in den

Ruhestand versetzt .
— Der Centralvorstand der Oldenburgischen Land -

Wirthschafts - Gesellschaft erläßt folgende Bekanntma¬

chung : Am 1 . Mai d . I . wird laut Vereinbarung
des Centralvorstandes der Landwirthschaftsgesellschaft
mit den Herren Oberthierarzt Dr . Greve und Hof -

schmiedemcister Hallerstede eine Hufbeschlagschule in

Oldcnburg eröffnet . Die praktische Unterweisung wird

erkheilt in der Schmiede des Herrn Hallerstede unter

Aufsicht des Herrn Dr . Greve , den theoretischen Un¬

terricht crthcilt der Letztere , die Oberaufsicht führt
der Centralvorstand . Der Cursus ist ein viermonat¬

licher . Anmeldungen für den Besuch haben bei dem

Generalsecretär der Landwirthschaftsgesellschaft zu ge¬
sehen , welcher auch auf weitere Fragen nähere Aus¬

kunft ertheilen wird .
*»* Jever , 13 . April . Wie uns heute von

4vn einem LanLmanne erzählt wurde , sollen durch
tie Nachtfröste , welche in letzter Zeit oft sehr heftig

ausgetreten sind , die jungen Pflanzen stellenweise nicht

wenig gelitten haben . — Vieh ist schon mehrfach

ausgctrieben , doch sollen die Weiden nur noch wenig

Futter bieten .
— Während die Butter kürzlich fortwährend im

Preise stieg und die Höhe von 1,30 ^ pro Pfund

erreicht hatte , wird sic jetzt erheblich billiger . Auf
dem gestrigen Markte wurde durchschnittlich nur 1 ^

pro Pfund bezahlt ; die Zufuhr war eine beträchtliche .
Der dagegen nur in geringer Quantität angebrachte
Käse erzielte 30 pro Pfund .

*
»

* Nordenhamm . Am Freilag Nachmittag
» . W . stürzte einer von den am abgebrannten Pier

beschäftigten Zimmerleuten vom Gerüst in die Weser

( welche gerade dort sehr reißende Stömung hat ) , doch

gelang es demselben glücklicherweise , einen Tragebal¬
ken zu ergreifen und sich so zu retten .

— Am 6 . d . langte hier das Bremer Vollfchiff
» Maryland " mit einer Ladung Petroleum von
6500 Barrel wohlbehalten an . Die

„ Maryland " hat in diesem Jahre mit der Petrolcum -

cinfuhr den Anfang gemacht und werden nun wohl

auch die übrigen schisse bald folgen . Am Pier 1 .

liegt zur Zeit die Bremer Bark „ Pauline " , mit

einer Ladung Rohöl im Löschen begriffen .
— Ein bis jetzt hier noch nicht dagewesener Fall

ereignete sich am Sonnabend - Abend ! indem der hier

um l l llhr einlanfende Pcrsonenzng außer dem Fahr¬

personal keinen einzigen Passagier aussctzte .

Handel und Production Mden -
burg 's und die Gülerdewegung
aus den oldenburgischen Bahnen .

(Aus der « Oldcnb . Ztg ." )

Ucber dies Thema hiest Herr Eisenbahn - Direc -

tionsrath Behrens auf der Winterconferenz der Ver¬

kehrs - Interessenten in Oldcnburg am 28 . Febr . d .

I . einen Vortrag , der ein so umfassendes und doch

prägnantes Bild unserer wirthschaftlichen Verhält¬

nisse bietet , daß wir des ) regsten Interesses aller Le¬

ser für denselben glauben sicher sein zu können , wenn

wir ihn an dieser Stelle veröffentlichen . Der

Vortrag lautet :
„ Wenn auch Oldenburg nicht mehr der rein

„ ackerbautreibende Staat " ist , als welcher er sich

vor Jahrzehnten darstellte , vielmehr auch Jndustri
und Handel mehr und mehr beachtonswerthen Stand¬

punkt einnehmen , so bäsirt doch die gesammte Er -

werbsthätigkeit vorzugsweise auch noch jetzt auf der

Landwirthschaft . Die Landwirthschaft befaßt sich

nicht , wie Industrie und Handel , mit dem Austausch

großer Massentransporte , sondern sie gibt von ihrer

Production nur den nach Abzug des eigenen Ver¬

brauchs verbleibenden Ueberschuß ab und bezieht da¬

für diejenigen Verbrauchsartikel welche die Landwirth¬

schaft selbst zu erzeugen nicht im Stande ist . Der

Güterverkehr der oldenburgischen Eisenbahnen würde

deshalb ein minimaler sein , wenn sich neben der

Landwirthschaft nicht auch die Industrie — nament¬

lich die der Landwirthschaft verwandten Ziegel - und

Torf - Industrie — sowie der Handel mehr und mehr
entwickelt hätten , und wenn nicht das Oldenbnrgische

Eisenbahnnetz sich unmittelbar anlehnte an die in Os¬

nabrück beginnende Großindustrie Westfalens , an den

Großhandel Bremens , an die neugeschaffenen Mari¬

ne - Etablissements in Wilhelmshaven und an die zur

Vermittelung eines Seetransitverkehrs geeigneten Hä¬

fen des linken Weserufers .
Wenngleich in einzelnen , im Bereiche des olden -

burgischen Eisenbahnnetzes belegenen Landestheilen die

Landwirthschaft auch einen Ueberschuß an Producten
des Ackerbaues erzielt , wie beispielsweise im Jevcr -

und im Münsterlande , so werden die Haupterträgniffe

doch durch die Viehzucht gewonnen . Ganz verschie¬

denartig gestaltet sich die Production in den Marsch -

und Geestdistricten . Die Pferdezucht ist , abgesehen

von den reinen Moordistricten , allgemein verbreitet ,
doch liefern die Marschdistrictc allein einen nenucns -

werthcn Ueberschuß , während , nach den Eisenbahn¬

transporten zu urtheilen , die Gecstdistricte einen Zu¬

schuß erfordern . Wird die Zahl der von außen ein -

geführten ostpreußischen , hannoverschen und sonstigen

Pferde an der Zahl der per Eisenbahn ausgeführten

Pferde in Abzug gebracht , so verbleibt nur ein Ge -

sammtüberschuß der Ausfuhr von rund 3000 Stück ,

welche in größter Zahl auf den Stationen Jever ,
Leer und Brake zur Aufgabe gelangen .

Etwas günstiger für die Gcestdistricte ist das

Verhaltniß bezüglich der Nindviehzucht , wenigstens i

decken diese Dislricte anscheinend reichlich ihren eige¬
nen Bedarf . DieHauptproduction ist jedoch in den

Marschen concenlrirt und beträgt die durchschnittliche
jährliche Ausfuhr aus dem Bereiche der oldenburgi¬
schen Eisenbahnen nach Abzug der Einfuhr die Zahl
von durchschnittlich rund 10,000 Stück , welche als

Fettvieh vorzugsweise nach dem Markte von Neuß ,
in größerer Zahl aber auch nach Berlin , Magdeburg , i

Leipzig , Hannover re . versandt werden , während das

junge Zuchtvieh vorzugsweise seinen Weg in östlicher s
und südöstlicher Richtung bis nach Sachsen und Schle - U

sien nimmt . Als die wichtigsten Anflicserungsstationen k

sind zu bezeichnen : R

Weener und Leer mit je rund 5200 Stück , U

Jever mit 4700 Stück , k

Brake mit 4400 Stück , U
welchen die Stationen Oldenburg , Sande , Varel , H
E >sfleth , Berne und Großensiel mit mehr als 1000 , R
aber weniger als 3000 Stück folgen . A

Die Schafzucht ist mehr oder weniger allgemein D
verbreitet , für den Eisenbahnverkehr aber ohne Be¬

deutung , da die Marschschafe meistens auf dem Wasser¬
wege nach England ausgeführt werden und Haid -

schnucken des Münsterlandes bislang wenig Neigung
zu erkennen gegeben haben , den Eisenbahnverkehr zu
beleben .

Von größerer Bedeutung für den Eisenbahnver¬
kehr ist die in den Geestdistricten des Ammerlandes ,
des Münsterlandes und der Gegend von Osnabrück A
stark entwickelte Schweinezucht . Das Ammerlaud ver - -

sendet das gewonnene Product meistens in Form von -

Fleisch und Schinken , während in den südlichen Ge -

bieten die Versendung lebender Thiere überwiegt . K

Hier wird auch die Mästung von Kälbern auSge «

breitet betrieben . Es sind die Stationen Cloppen¬
burg , Essen , Quakenbrück Bersenbrück und Alfhausen ,
auf welchen die erheblichsten Transporte von leben¬
den Schweinen und Kälbern zur Auflieferung kom¬

men ; doch kommen auch von den Stationen Bramsche , !
und Bersenbrück erhebliche Quantitäten an Fleisch -

waaren zur Versendung . Das Quantum Fleischwaa -

ren , Schinken re . welches aus dem Bereiche des ol - )
denburgischen Eisenbahnnetzes per Bahn ausgeführt 7
wird , wird jedoch nahezu ausgewogen durch dasjenige .
Quantum , welche vis Bremen an amerikanischcmSpeck tz
eingeführt wird und jährlich reichlich 300 Tonnelt K

beträgt . K
Die Butterproductio » liefert der Eisenbahn grö - D

ßere Transportquantitäten als die Fleischproduction . ß
Die Station Leer allein rerscndet jährlich über 500
Tonnen in der Richtung über Bremen hinaus , au¬

ßerdem werden erhebliche Transporte in Jever , Wee¬

ner und Stickhausen aufgeliefert .
An sonstigen aus der Viehzucht originirenden

Producten ist der Artikel „ Wolle " erwähnenswerth ,
welche namentlich vom Münsterlande aus in nicht 4

unerheblichen Quantitäten exportirt wird .

_
( Fortsetzung folgt . )

_
'

,Z

Vermischtes . ^
* * Bremen , im Anfang April . Die Wieder - )

eröffnung der Schifffahrt hat uns eine so beispiellose

Wohl gab es nichts , was ihrer Beschämung

glich , an einen gemeinen käuflichen Menschen je mit

anderen Gefühlen als den jetzigen der Verachtung

gedacht zu haben ; allein ihr kam diese niedrige Ge¬

sinnung zu statten . Jetzt hatte sie wieder ein Ziel
jetzt freute sie sich wieder , daß sie als Victors Frau
reich sei .

Der alte Marwitz hatte ihr ein Nadelgeld von

zweitausend Thalern ausgesetzt ; sie wollte höchst spar¬
sam leben , ihre Garderobe aufs Einfachste einrichten .
Alles sollte Arnold haben , um nicht die Ruhe des

Ihcuren Mannes zu stören .
Zwei Monate waren so am Corner See verlebt .

Nachrichten kamen von der Heimath regelmäßig an ,
» ber nichts war darin , was Hedwig aufs Neue be¬

unruhigen konnte .
Endlich erschien aber die Zeit , wo man dieses

idyllische Leben aufgeben mußte ; Victors Urlaub
dauerte nur noch einige Wochen , und diese wollte er

benutzen , um mit Hedwig erst nach Florenz und dann

nach Rom zu gehen , wo überall Freunde von ihm
lebten .

Am letzten Abend vor der Abreise fand Hedwig ,
als sie zu Victor auf die Terrasse trat , diesen sin¬
nend einen Gegenstand betrachten , der vor ihm auf
dem Tisch in einem Stück Papier lag .

Von ferne sah es aus , ajs wenn er einen Brief
lese .

Hedwig , die sich keinen Augenblick in ihrer Ruhe
sicher fühlte , vor jedem Blätterrausch , den der Wind

an de » Bäumen verursachte , zusammensuhr und die¬

sen für Arnolds Stimme hielt , — glaubte , Victor

hätte jetzt eine sie und ihr Glück vernichtende Mit¬

theilung erhalten .
Mit angehaltenem Athem und leisen Schritten

näherte sie sich ihm , und ihren Kopf über seine Schul¬
ter beugend , wollte sie nach dem Papier sehen , aber

schon wandte sich Victor lächelnd nach ihr um und

zog sie mit einer Hand zu sich , während er mit der

andern auf das Papier vor sich zeigte .
„ Ahnst Du , Hedwig , was dieses Papier enthält

das Deine schönen Augen so scharf zu durchforschen

suchen ? "

„ Nein , geliebter Mann cntgegnete sie : denn sie

sah deutlich , daß es kein Brief war .
Langsam , mit dem Ausdruck der Liebe auf Hed¬

wig gerichtet , entfaltete Victor das Papier , und diese
erblickte — eine welke Rose .

Ihre Hand zitterte in der seinen ; sie wollte sie

ihm entziehen : er hielt sie nur noch fester .
„ Kennst Du dieses theure Pfand , meine Hed¬

wig ? " fuhr er fort . „ Sieh
'
, blühend gabst Du mir

diese Rose , — knüpftest wichtige Worte daran ; —

ich ließ sie welken und trug kein Verlangen , Dich
an diese Worte zu erinnern . Ich erinnere Dich auch
jetzt nicht daran und halte diese Rose nicht in meiner

Hand , weil ich sie suchte , sondern weil ich sie ver¬

gessen , und der Zufall sie mich finden ließ . Wollen
wir diesen Zufall als eine Bestimmung erkennen ?
— Hedwig , Du kämpftest damals , als Du mir Dein

Vertrauen schenken wolltest ; ich bewies Dir auch ohne
Dein Bckenntniß meinen Glauben an Dich , Dich

damit auf eine andere Stunde verweisend , — diese

ist jetzt da . Du bist meiner unwandelbarsten Liebe

versichert , bist das Weib , das an mich für Zeit und
und Ewigkeit gebunden ist und wenn in dieser Stunde
Dein Herz noch Verlangen fühlt , Dein früher be¬

gonnenes Geständuiß zu vollenden , so mag wie Dtt

gewollt , der Anblick dieser welken Rose Dich . an Dein
Wort erinnern ! "

Hedwig stand bei diesen Worten wie eine Gerich - -

tete vor Victor . An die Rose , welche sie ihrem ^ 4
Manne unmittelbar vor der Trauung gegeben , hatte

sie nicht mehr gedacht . Als sie ihm diese gab , war

sie dem Impuls ihres Herzens gefolgt ; sie hätte ihm
Alles gesagt , und er hätte vergeben . — Aber was
konnte jetzt ein solches Bekenntniß nützen ? Es konnte

nur verschlimmern ; — sie konnte ihm nichts mehr )
davon mittheilcn , und doch mußte sie etwas sagen .

Victor sah , daß ihr Auge umflort war , fühlte ,
wie das Zittern ihrer Hand zunahm und sich über

ihren ganzen Körper zog ; es erfüllte ihn mit

Schrecken .
„ Hedwig , beruhige Dich ! — Ich will nichts )

wissen , was es auch sei . Laß
' uns die Vergangen¬

heit als Asche betrachten , — Du kannst nicht mit >

Ruhe davon sprechen , — die Aufregung wird Dir 1

schaden
'

„ Nein ! " rief sie , sich von ihm losmachend ; die

Rose mahnt mich an mein Versprechen ! "

( Fortsetzung folgt .) H



Auswanderung zugesührt , wie wir sie seit vielen

Jahren nicht mehr gekannt haben . — In einigen

Gegenden Ost - und Westpreußens kann man dieselbe

mit dem Namen » Exodus " bezeichnen , da nur we¬

nige Personen in dem heiinathlichen Dorfe Zurück¬

bleiben . Seit einigen Jahren hat der Norddeutsche

Lloyd die Vermittlung der UcberfahrtSverträge mit

den inländischen Answanderungsagcnten bekanntlich

direct in die Hand genommen . — Es ist seiner Thä -

tigkeit gelungen , die Auswanderer aus Schweden ,

welche früher fast ausschließlich über Liverpool reisten ,

für die Bremer Route zu gewinnen — mehr als

2000 Schweden haben sich bereits in diesem Jahre

über Bremen nach Amerika eingescbifft . — Auch in

Norwegen hat man Verbindungen angeknüpft ; der

Llohd - Dampfer » Hohenstaufen " ist am 4 . April di¬

rect nach Christiana abgegangen , woselbst er circa

1000 norwegische Auswanderer an Bord nehmen und

direct nach Newyork tranporliren wird . — Mil sechs

Dampferu des Norddeutschen Lloyd , welche am 4 . ,

am 7 . und rcsp . am 11 . April über den Ocean ge¬

hen , werden 5800 Personen Beförderung finden . ---

Bis zum 11 . April sind ungefähr 14000 Menschen

über hier gereist ; mit anderen Worten ungefähr die

Hälfte der Zahl , welche im ganzen vorigen Jahre

über hier sich eiuschifften . — Alle Emigranten wer¬

den nur mit Dampfschiffen über See befördert ; eine

Fahrt per Segelschiff findet nicht mehr statt . — Die

Auswanderer rccrutiren sich vornehmlich aus Ost -und

Westpreußen , aus Böhmen und andern Provinzen

Oesterreichs ; weniger aus Bayern und Hessen , welche

früher ein so zahlreiches Contingent stellten . — Durch¬

schnittlich sind die Auswanderer besser gekleidet , rein¬

licher und sauberer , wie man gewohnt war , sie in

früheren Jahren zu sehen . — - Mit der Auswande¬

rung geht die Verschiffung deutscher Manüfackurwa -

ren nach Amerika Hand in Hand ; nie war dieselbe

massenhafter als gegenwärtig ; die Dampfer können

die sich darbiekcnden Güter kaum befördern . — Wir

kennen mehrere Fabrikanten von Baumwollgewebcu
in Sachsen und Fabrikannten sogenannter niederlän¬

discher Tuche in der Rheinproviuz , welche mit Lic -

fcrungs - Contractcn für Amerika bis zum Ende deS

Jahres beschäftig ! sind . — Hamburg , welches vor

einigen Jahren eine größere Anzahl Auswanderer ,
als Bremen beförderte , ist jetzt von letzterem Platze
total überflügelt . — Bremen hat in diesem Jahre
bereits mehr als die doppelte Anzahl Emigranten
wie Hamburg befördert . — Dennoch stehen die Ham¬

burger Packctfahrt - Actien ca . 130 und die Lloyd -

Actien nur 109 . — Dieses erklärt sich daraus , daß
der Lloyd in Folge des Verlustes einer seiner Dam¬

pfer im Dezb . v . I . , welchen er selbst versichert hatte ,
keine Dividende per 1879 zahlen wird .

Haus - und Landwirihschast.
Die Wasserpest . Ausznrotten dürste die

Wasserpest schwer möglich sein , denn gerade

wegen ihros raschen Wachsthums und ihrer

Zählebigkeit hat sie den Namen „ Wasserpest "

erhalten . Eine Beruhigung liegt in der Erfah¬

rung , daß sie von selbst abstirbt , sobald der
Kalk im Untergründe erschöpft ist . Sie bringt
aber nicht bloß Schaden , sondern gewährt den

Fischen , die sich von BegetaVilien nähren , reiche

Nahrung ; man hat aus diesem Grunde in

den Jahren der größten Pestwucherung auch
den größten Ertrag der Gewässer an Fischen be¬

obachtete . Es wäre also vielleicht angezeigt , die

Mühlenteiche recht stark mit solchen Fischen zu
besetzen , welche sich von Vegetabilien nähren ,
nicht nm die Pest ausznrotten , sondern um von

ihr den größten Nutzen zu ziehen .

Wir machen hierdurch auf die imhcutigen Blatte

stehende Annonce der Herren Kaufmann n Simon in Ham¬
burg besonders aufmerksam Es handelt sich hier um Original -

Loose zu einer so reichlich mit Haupt -Gewinnen auSgestatteten
Berloosung , daß sie auch in innerer Gegend eine sehr lebhafte
Bethciligmig voraussetzen läßt Dieses Unternehmen verdient

das volle Vertrauen , indem die besten StaatSgarantieen ge »
boten sind und auch vorbenanntes Haus durch ein stets streng
reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits
bekannt ist.

Conrs - Bevieht
üor OickLnbul -Mekou Ksiai'- L

Oldenburg , den l 6 . April 1880 . Gekauft . Verkauft .

4 » 0 Deutsche Reichsauleihe — — 99,45 ° /o 100 «/,

4 °
(KI. St . im Verkauf 64 " ^ höher .)
o Oldeuburgische Consols - 99 « ,o 100 °/o

4 »
(Kl . St . im Verkauf hoher .)
o L- tollhammer Anleihe - - 98 SO ° /o S9 .S0 °/ff

4 ° o Jeversche Anleihe — — .- 98 SO -V» - °/«
4 » „ Landschaft ! . Central -Psandbrieje 98,80 "/o 99 . 55 ° lo
3 ° o Oldeuburgische Prämien -Anlcihc

Per Stück in Mark - 155,40 156,40
5 » o Eutiu -Lübccker Prioritats - Oblg . 102 »/„ 103 <" «
4l 2 Lübeck-Büchener gar . Prior . 102,50 ° /o — «/o
4 > 2 Brem . Staats - Aul . v . 1874 102 »)o 102,75 °/»
4 >2

° !o Karlsruher Anleihe - 100,25 »ly - °/°
4 > 2 Weppreutz . Provmz . -Aulcihe 102,25 °/o - « /»
4 ° Preußische consvlidirte Anleihe 99,40 °/o 99,95 °/»

4 >
Al . St . im Verkauf höher .)

Preuß . consvlidirte Anleihe 105,30 °/a 106,50 °/,
4 > 2 Schwed . Hyp, - Bank - Pfaudbr . 98 50 »/g 99 50 «/,
4 » " Pfaridbr . der Rhein . Hpp . -Bank - °/o - °l.
4 ' 2

° !o do . do . 102 »/„ 10S 75 °/,
5 ° o do . do . - °/° - °/°
Oldeuburgische Landesbank -Actien — - °/° - °/°

(40 ° joEn, ; . u . 5 'poZ . v .1 .Jan,I878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih - Bank - Actien 155 «/o - «/»

(40 ^ Em ; .u . 4 ^ Z . V. 1 . Jan . 1878 .)
Oldb . Eisenhiitteu -Actim ( Augustfehn )

5 » ch Z . vom 1 . Juli 1879 ) — - 106 , « j»

Old .Bers .-G . - Actienpr . L -t . o . fl . i .M . 270
Wechsel a .Amsterdam kurz f . fl .100 >, , , 168,90 169,70

do . aus London „ sürILvr . , , „ 20 .415 20,515
do . aus NewporkiuG . IDoll . , , „ 4,18 4,23
do - auf , , in Pap . 1 „ „ „ — —

Holland . Banknoten für 10 G . „ „ 16,85 —

Briefkasten .
Hrn . F . in B — ve . ! Besten Dank für Ihre

freundliche Sendung ! Das Betreffende wird in einer

der nächsten Nummern Verwendung finden . D . R .

Anzeige n
Der Ingenieur Victor Petersen zu

Brake ist heute in Gemäßheit der Be¬

kanntmachung des Staatsministeriums
vom 81 . November 1879 , betreffend die

Untersuchung des ans überseeischen Län¬

dern eingeführten Schweinefleisches , als

Flcischbcschauer verpflichtet .
Die dem Fleischbeschaucr bei Unter¬

suchungen außerhalb seines Hauses zn

gewährende Wegentschädigung . ist ans 60

Pfennige festgesetzt .
Brake , 1880 April 13 .

Amt :
Strackerjan .

Der Bierbrauer A . Fröhlke
beabsichtigt auf der an der Vor Brake

an der Chaussee belegenm ehemals . Lüb -

bers '
schen Besitzung eine Dampfmaschine

mit etwa 21m hohem Schornsteine auf -

zustellen .
Eiwaige Einwendungen dagegen sind

innerhalb 14 Tagen nach Verkündigung
Dieses bei Vermeidung des Ausschlusses
hieselbst einzubringen .

Brake , 1880 April 13 .
Amt :

Strackerjan .

Wie vorgcstellt worden , besaßen die
beiden minderjährigen Kinder des weil .

Li« « » »
in Hrv »»» vn , Namens : Hermann
Boom und Meta Elisabeth Boom : und
der Kahnschiffer < r » i1
Wka « »»» zu Hk » » kv gemeinschaftlich
ein zu Brake belegenes , von dem weil .
Kahnsch . Her - Boom zuH arrien u . dessen
weil . Witlwe Catharinne geb . Hashagen
nachgelassenesJmmobil , enthaltend Wohn¬
haus , Nebcnhaus und Garten , rcgistrirl
in der Mutterrolle der Stadtgemeinde
Brake zu Artikel 45 Flur 4 Parc .
513 >253 und 1043 >253 zu einer Ge -
sammtgröße von 0,1137 Im .

Laut amtsgerichllichen Uebertragungs -
contracts vom 12 . Jan . d . I . haben
die genannten Boom '

schen Kinder , ver¬
treten durch ihre Vormünder Nicolaus
Harjes zu Walle und Diedrich Ellmers
Zu Bremen , mit Genehmigung der

Obervormundschaft , die ihnen an dem
Immobile zustchende ideelle

Halste übertragen an den Miteigcnthü -

mer , Kahnschiffcr Carl Johann Boom

zu Brake zum sofortigen Eigcnthume
und Antritte .

Auf Ansuchen deS letzteren werden nun

alle Diejenigen , welche an dem oben be¬

schriebenen Immobile k . p . dingliche Rechte

zu haben vermeinen , Hiemil aufgcfordert ,
solche bei Strafe des Verlustes dersel¬
ben in dem auf den

18 . Mai d . I ., Vorm . 10 .
beim Unterzeichneten Gerichte angesctzten

Angabetermine gehörig anznmelden .
Einer Angabe bedarf es nicht im Be¬

treff der der Broker Wittwen - u . Waisen -

cassc aus Jngrossat vom 5 . Septbr . 1861

zustehendcn Forderung von 800 Thlr .

Gold c . . c , indem diese Forderung auch

ohne Angabe als gehörig profilirt an¬

genommen werden soll .

Ausschlußbescheid erfolgt am
20 . Mai d . I . ,

Brake , den 18 . März 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht, Abth . I .

_
Willich ._

In Sachen
des Hausmanns I - ivrlinZvI »

W^ievl8zuttINei »I» » « tL
WLIttvLort ,

Klägers ,
wider

den Schmicdemeistcr «U « -

zu

Beklagten ,
bctr . Zwangsversteige¬
rung des Jmmobils des

Beklagten ( Art 291

der Mutterrolle der Ge¬
meinde Strückhausen )

ist über die genannte zu Popkenhöge

belegene Besitzung , katastrirt :

Flur 20 Parc . 288s 1 Popkenhöge ( östl .

Thcil ) Marschl . groß 0,2855 Im

Marsch ,
Flur 20 Parc . 289 >2 Popkenhöge ( östl .

Thcil ) . Marsch - Garten , groß

0,1340 Im ,
Flur 20 Parc . 290/3 Popkenhöge ( östl .

Theil ) Marsch - Hofraum , groß ,

0,0271 Im , s , Wohnhaus , b ,
Schmiede .

die Zwangsversteigerung cingeleitet .
Es werden daher alle Berechtigte

aufgcfordert ^ ihre hypothekarischen For¬

derungen an Kapital , Zinsen und Kosten

und ihre dinglichen Ansprüche insbeson¬
dere auch Eigenthumsrechte , Reallasten
und Servituten in dem auf

Dienstag , den 18 . Mai d . I .,

angesctzten Angabetermine bei Strafe des

Verlustes des dinglichen Anspruches an¬

zumelden und den Angaben die etwaigen
Beweismittel , namentlich die Urkunden

über hypothekarische Eintragungen in

in Original beizufügen .
Die Angaben können schriftlich oder

mündlich zum Protocoll des Gerichts¬

schreibers gemacht werden . Nicht im

Amtsgerichtsbezirke wohnende Angehende

haben einen daselbst wohnhaften Zustel -

lungsbevollmächtigten zu benennen .

Der Termin zur Versteigerung wird

auf
Mittwoch , den 30 . Juli d . I .

Mittags 12 Uhr ,
im Sitzungszimmer des Amtsgerichts

angesetzt .
Die Auszüge aus dem Hypothekcn

-

buche und der Mutterrolle , die Abschä¬

tzungen und der Entwurf der BerkaufS -

bedingnugcn können 3 Wochen vor dem

Versteigernngstermme in der Gerichis -

schreibcrei eingcsehcn werden .
Brake , den 22 . März 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht, Abth . II .
I . V . :
Willich .

Schmalensikthcr Verein ,
Filiale Brake .

Versammlung am 18 . d . M . , worauf

besonders aufmerksam gemacht wird .

Tagesordnung :
1 . Antrag der Classc 2 , den verehr -

lichcn Stadtrath zu veranlassen , die hie¬

sigen Schwarzbrodbäcker insgesamml die

Summe von 10,000 ^ an Fieihafcn -

geld mehr zahlen zu lassen . ( Motivirt

durch Herrn Adam Kachel .)
2 . Besprechung über eine von der Di -

rection zu veranstaltende National - stindt -

Parthie .
3 . Vortrag über saure Milch .
4 . Aufnahme neuer Mitglieder .

Nach Schluß der Versammlung : Ge -

neral -Musik - Probe ( nur für die » Ablh .

für Musik » . )
D . V .

Immobil- Verkauf.
-Ovelgönne Von Anton Meyer

zu Frieschenmovr bin ich beauftragt ,

sei » z» Popkenhöge
belegenes Köterhaus
mit Sehweinekofen n .

kr» Gartenland
mit Antritt zum 1 . Mai 1881 unter

der Hand zu verkaufen .

Kaufliebhabcr wollen sich ehestens
melden .

iR . . 8el » « 88ler Auctt

Alserwurp . I . Frcese zu Alser¬
wurp läßt wegen Ausgabe seiner Land -

wirlhschaft am

Montag , den 19. April d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in seiner Wohnung :

3 milchende Kühe ,
L frnhtiedige - o . ,
1 Kuhkalb ,

einige 1000 Ä . Heu , bestes Heu in

Haufen , 1 eisern . Ofen , 1 Borfkarre ,
1 Koyerkarre , Kisten und Kasten , 2

Dutzend Milchbaljen , 2 Tragcjoche ,
mehrere Wassercimer , Harken , Forken ,

Haumesser , Lothe rc . , 1 Mflchborte ,
1 Karne , Milch - und Rahmkäsen , so¬
wie mehrere sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend durch den Unter¬

zeichneten verkaufen .

Kaufliebhaber ladet ein

iR . . 8vl » « 88lvi ' , Auct .

SL I N s» « . Am Dienstag den

TS April er., Nachmittags S
Uhr , findet im Saal des Kimmcschen
Gasthauses der öffentlich meistbietende

Verkauf eines fast neuen Mahagoni Büf¬

fets gegen Baarzahlmig stast .
'
_

Gerichtsvollzieher ,

8tM Hamburg
Am 2. Mai

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladct

A . Paasch .



Ovelgönne . Anstatt
an den früher bekannt ge¬
machten Tagen werde ich
von : 15 . ApriLd . Itt an re¬
gelmäßig am Montag nnd
Freitag jeder Woche , des
Vormittags in Brake anwe¬
send sein.

Während meiner Abwe¬
senheit wird Herr Stadt¬
kämmerer Klostermann mich
vertreten .

A Schußler , Wnet .
Am Donnerstag ,
- en 22 . April d. Z .
Nachmittags 2 Uhr ,

sollen in der Wohnung des Gastwirths
I « 1 « n ILA , Kl, « » I » zu ILs ttN «

nachfolgende Gegenstände öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkauft wer¬
den :

2 Kleiderschränkc , 4 Sophas , 2
Commvden , 6 vollständige Betten ,
5 Waschtische , 1 Sophatisch , 10 an¬
dere Tische , 30 diverse Stühle , 6
Bänke , 3 Spiegel , 1 Hermanns » -

fen , 10 Bettstellen ( ein und zwei¬
schläfrig ) 1 großer kupferner Wasch¬
kessel , 2 große Koffer , 1 Kleider¬
rolle , I Pult mit Aufsatz , 2 Kü

chenschränke , 1 Clavier , 1 amerika -

dioerse eiserne Brattöpfe , nnd Brat

schüfseln , vielerlei Porzelausacheu ,
als Teller , Taffen , Kummen , Ter¬
rinen etc . 1 großer Kronleuchter ,
verschiedene Lampen , Gläser ,
Flaschen ;

1 completcr Sparherd ;
verschiedene Sorten Weine , Cham¬

pagner und sonstige Getränke sowie
mehrere Hans - und Küchengeräthe .

Kaufliebhaber werden eingeladen
A . Schußler , Auct .

Absen . Der Hausmann
M « iii « i ^8 zu l8 « » 8 läßt wegen
Aufgabe der Landwirkhschaft und des

Ziegeleibetriebcs zu Absen am

21 » April d . I .,
Nachmittags I Uhr ,

in und bei seiner früheren Wohnung zu
Absen öffentlich meistbietend durch den

Unterzeichneten verkaufen als :

2 Zjährige
Wallache ;

2 starke Ackerwagen mit eisernen Ach¬
sen , 2 dito mit hölzernen Achsen , 1
Korbwagen , 8 rheinische Schlitten , 2
Pflüge , 1 Egge , 2 Sandtröge , 1 Hark¬
maschine , 1 Häckselmaschine mit Göpel ,
6 vollst . Pferdegeschirre , sehr vieles
Ackergeräth , altes Holz und mehrere
Kisten und Kasten u . s . w . , 1 vollst .
Milchgeräth , 1 Milchborte , 2 eiserne
Kastenofen , 1 Sparherd mit Zubehör ,
6 vollst . zweischl . Betten , Bettstellen ,
2 Kleiderschränke , 1 Putt mit Aufsatz ,
1 Eckschrank , 2 Commodcn , 1 Aus -

ziehetisch , 4 andere Tische , 1 Hausuhr ,
3 Spiegel , mehrere Schildereien , 2
große kupferne Kessel , 2 Sovhas , 1
Dutzend Polsterstühlc , 1 Richtebank
u . s . w . , 1 fast neues Holzschauer ,
50 Fuß lang und 25 Fuß breit , 4
eichene Balken , 85 Fuß lang und l. ^
Fuß kantig , 1 neue Zölle , 8 Fach
Treibbeetfenster u . s. w .
Kauflicbhaber ladet ein

-io . Anct .

Wer Lr . kim'
lmiK

'
8 rühmlichst

bekanntes Muml - , ,, » «?
Lal » ii « v » 88 « i gebraucht ,
wird nie mehr Zahnschmerzen
bekommen oder aus dem Munde
riechen . Das Flacon für 50

5 Flacon für 2 ver¬
sendet vr . stsrttniK , Berlin U . ,
Ziekheustr . 7 .

Niederlagen werden errichtet .

Rcdactenr Johannes Nordmann
der Neuen Jllustritten Zeitung kl . Jahrgang .

Ausgabe für das deutsche Reich beginnt mit dem 1 . April daö 3 . Quar¬
tal des Jahrgangs 1879,80 .

Wöchentlich eine Nummer von 2 — 3 Bogen .

Meis jlr. Lülirlal 3 Muli , iu l41üglgk 'u Zesieil, jir. Heft 50
Ps. , tu möcheiiistchm Nlunmeril a 25 Ps.

Für den MI . Jahrgang sind folgende Romane und Novellen in

Aussicht genommen :
» Der Herr am Nil " , eine eghptische Geschichte V . C . v . Vincenti .
„ Der Zauberer von Ortenburg " , Novelle von Heinrich Nor .
„ Nach schweren Kämpfen " , Novelle von B . M . Kapri .
„ Hieroglyphen des Herzens " , Novelle von Ehr . del . Negro .
„ Aus dem Qucllengebiete des Ganges " , von Rob . v . Schlagintweit .
„ Die Elephanten " , Novelle von A . E . Franzos .
„ Der Schuldirector " , Novelle von Hans Grasberger .

Außerdem wird derselbe weitere Beitrüge von Eduard von Bauernseld , Or . Brehm ,
Moritz Busch , M . Carrisrc , Julius Grosse , l ) r . Will ) . Hamm , Robert Hämmerling ,
Paul Heyse , M . Jükai , Alfred Meißner , Heinrich Nos , Josef Rank , Emerich Ran -
zoni , SNoritz Willkomm re . unter Mitwirkung der besten künstlerischen Kräfte des In -
und Auslandes bringen . Ebenso wird der zeitgeschichtlichen Ereignisse wie bisher in
Wort und Bild gedacht werden .

Abnehmer des completen Jahrgangs erhalten als Prämie

Junker und Edelsräulcin
(veildank .z) ,

2 prachtvolle Bilder nach Gemälden von T . R . Wehle , in Oelfarbendruck äußerst ge¬
lungen ansgeinhrt . Beide Kunstblätter liefern wir den Abonnenten gegen Nach¬
zahlu ng von nur 2 Mark Per Stück .

Alle Buchhandlungen nnd Postämter nehmen B estellungen an . Probe¬
nummern sind in allen Buchhandlungen zu erhalten .

Man biete dem Glücke die Hand !

Haupt - Gewinn im günstigen Falle bietet die Alllkl II « II « 8tv KI « 88 «Haupt - Gewinn im günstigen Falle bietet die AlI « I II « II « 8t « KI « 88 «
Vt,I « <»8N ! ,K welche von der hohen H « KL « I IIIIK geneh¬

migt und garantirt ist .
Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart , daß im Laufe von

wenigen Monaten durch 7 Verloosimgen > ,, > , « zur sicheren
Enscheidung kommen ; darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mark

ooo speciell aber
1 Gewinit ä, Mk . 250,000 ( 5 Gewinne ü Mk . 25,000 ( 65 Gewinne ll Mk . 3,000
1 Gewinn n - 150,500 c 2 Gewinne a ,, 20,000 z 213 Gewinne s , „ 2,000
1 Gewinn u ^ 100 .000 ) 12 Gewinne L „ 15,000 ) V31 Gewinne u ^ 1,000
1 Gewinn u, , 60,000 ) 1 Gewinn 12,000 c 773 Gewinne u ^ 500
1 Gewinn L ,, 50,000 ) 24 Gewinne a „ t0,000 > 950 Gewinne u „ 300
2 Gewinne a „ 40,000 ; 5 Gewinne n „ 8,000 > 26,450Gewinne u ^ 138
2 Gewinne n ^ 80,000 ( 54 Gewinne a 5,000 ^ rc . rc .

Die Gewiiinzichungeit find planmäßig amtlich festgestellt .
Zur nächsten ersten Gewinnzichung dieser großen vom Staate garantirten Geld -

verloosung kostet 1 ganzes Original - Lvos nur Mark 6
1 halbes „ „ „ 3
1 viertel „ „ „ 1 ^/2.

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzahlnng oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Original - Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigefttgt
und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats - Garantie und
kann durch dirccte Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere
Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt und haben wir unseren In¬
teressenten oftmals die größten Haupttrcfser ansbezahlt , u . a . solche von M . 259,000 ,
225,000 . 150,000 80 . 000 , 60,000 , 40 .000 rc.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der 8vIlt ? « 8t « IA ILN8I8
gegründeten Unternehmen überall ans eine sehr rege Bctheiligung mit Bestimmtheit
gerechnet werden , und bitten wir daher , um alle Aufträge ansfnhren zu können , uns
die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem 30 . April d . J . znkommeu zu lassen .

(Hausmann L 8iemon ,
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg .

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen , Eisenbahn - Actien
und AnlehenSloose .

I? » 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und
indem wir bei Beginn der neuen Verloosung zur Betheilignng einladen ,
werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer »geehrten Interessenten zu er¬
langen . D . O .

Oi686m , Lriolis veräuiistsri setioii viele 1au86irä 8
D

!

L>
dv

In dem Buche über Or . HV ? ,it « ' 8 ^ IiiK « i » I » « » I
i »» « t8 » « il « welches schon seil 1822 in vielen Auflagen er¬

schienen ist , findet fast jeder Augenkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen adge -

druckt und bieten sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischlnß der Frankirungs -
marke ( 3 Pf . ) gratis versandt durch IiaiiAvtt klulimtlt in

Großbrcitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen , sowie durch M . Vst IL . II « ^ Itti » t1 in Brake .

cv

s-

cv

N9 .11sl 1IOL ZriNIdck ^ Sgs SZOIsslUZ .IZ Iss )

Brake Am Freitag den
Kr ? . April er . , Nachm . 4 ^ 2 Uhr
findet im saal der Kiinmeschen Gäst -

wstlhschaft der öffentlich meistbietende
Verkauf eines Kleiderschranks , 1 Küchen¬
schranks und einer Taschenuhr gegen Baar -

zahlung statt .
Mi » » , 11 , Gerichtsvollzieher .

Nlur Deutschen Hause.
Am Himmelfahrtstage^ a l l.
Zn zahlreichem Besuch ladet freund¬

lich st ein - st
"

st - - j

I . Hvnnmm ,

Uäsirwortlr Farautirt uaost
stau von clsn IauävvirtIr86liTftIteilSll
6lrsmi8eii6ll Vsrsuolrs - 8tatiou6r > / u
vilienbiu Hiel, llilcieslieim .voiöüstnt -
liattteui ksciinAuuAsrl eto .

Ursiss , -lnalHLLn , OarairtitzPsciin -
KMNKvll 6ta . stelivu auf stVunsost li 'co .
/,u Olmrslsu . . -

1) tii c-Ii ciisss (larautislsistunK rvirck
«ist : viettUi au8A68f ) rovstvrl6 Uosorps -
uis8 1V6K6U UN»1tziaI>MÜ88iA'6It . (lottal -
ts8 , 80 WI 6 auoir framäor 86itäcIiio1lSi
1>6rmi8vstuuA6ir v 0 I I K1Ä ir ck i -K de -

llaoselüe eignet still misser liir Isinä-
rieli , Ittstiile , 8o>inejne eko . cheilksll« ror -
riiZiioli rum Ussten von siellüxrl unci ist
äa .886ld6 wo Irl das diiliMts IstrttLr -
wiltsi .

I > r v m 0 n .
! ! . k . Uickmer « .

Art
werden billigst angefertigt in

W . LuMirM
'
8 kuclltinuekekP !.

Geheimen Kranken
zur Notiz , daß Lucas Tribel «

Horn , Specialarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und

Beschwerden , die durch Jugend¬

sünden entstanden oder durch An¬

steckung erworben wurden , gründ¬

lich und ohne böse Folgen heilt ,
und zwar frische Erkrankun¬

gen in wenigen Tagen und

veraltete Fälle in kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver¬

schwiegenheit . ( Briese mit 20 Pf .

frankirem )

Grsenbahrr -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . Mrgs . zVorm .iAWI
iP . -Z . ? G . - Z . jP . -ZI

'Nordenhamm
Großensiel
Kleinensiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake ^
Hammelwarden
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hnde

Abfahrt 5 41 11 48
„ 5 48 11 55
„ 5 57 12 4
„ 6 13 12 20

6 29 12 36
Ankunft 6 37 12 44
Abfahrt 6 49 12 56

„ 7 1 1 8
„ 7 12 1 19
„ 7 24 1 31
„ 7 33 1 40

Ankunft 7 42 1 49

61SI
6 261
6ÄI
6S1 >

131

Richtung Hude - Nordenhamm
Stationen . Mrgs . ,Nachm - AbdSI

jsP . -Z . t P . - Z . j P .-Z I

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden

Brake ^
Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinensiel
Großensiel
Nordenhamm

Absah .rt

Ankunft
Abfahrt

„
„ 10 43
„ 10 53

. Ankunft 10 58

2 59

3,52
4 2
4l11
429
4 43
453
4S8

iS
SlZI
SÄ >
9SSI
SÄI
Sibtl

10 ^ 1

10 .^ 1
10,571
Ä >



Beilage zu . N 459 der Iraker Zeitung".
8omla8end , den 17. Lpnt 1880.

Kein Leben ohne frebe^
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung .)

Der Banquier seufzte und schwieg . Er fühlte
immer mehr , daß GladyS nicht die Nachfolgerin
seiner sanften Frau werden konnte . — Und doch
wieder , das für immer entscheidende Wort der

Trennung war zwischen ihm und Gladys noch nicht
gesprochen . Die Reise von Berlin kam so überra¬

schend schnell . Unterwegs hatte Adolf nur Sinn

dafür , die Depesche von Ella zu studiren , Vermuh -

tungcn anzustellen , was auf dem Schlüsse vorgefallen
sein konnte , warum die Verlobung mit dem Grafen
aufgelöst sei ; denn das mußte bestimmt sein , sonst
hätte Ella um keinen Preis den Bruder nach Wal -

denthal gerufen , da sie ja längst wußte , wie sehr er
Lisbeth liebe . Auch sprach er beständig von Lisbeth ,
und Gladys zuckte jedesmal zusammen , wenn er mit
so eigenen Lauten , wie nur die Liebenden es vermö¬

gen » melodisch den Namen » Lisbeth « aussprach . Sie
hätte den Banquier tödten können , wenn er in Lis «

beths Lob mit einstimmte und mehr als einmal ge¬
lobte sie eS sich heimlich , Adolfs Liebe und Lisbeth
selbst zu vernichten und würde es auch ihr eigenes
Leben gelten . Mit Gladys warLisbethS böser En¬

gel in Waldeuthal eingezogen .
Oester als nöthig machte Gladys Bewegungen

mit der Hand , an der der Verlobungsring noch im¬
mer steckte und brachte dadurch den Banquier in nicht
geringe Verlegenheit , denn er hatte den seinigeu schon
in Berlin nach jener Unterredung mit Adolf abge¬
zogen . Es kam eine gewisse Unsicherheit über ihn ,
vor Ella als Gladys Verlobter zu treten ; dem hatte
er überhaupt für immer auSweichen wollen . Jetzt
aber wollte er sogar Sorge tragen , daß sowohl Toch¬
ter wie Schwiegersohn gar nichts von seinen Bezie -

Hungen zu Gladys erführen . Adolfs Schweigen dar¬
über war er versichert , aber Gladys Benehmen be¬
unruhigte ihn .

Als sie krank wurde , wenn Adolf nicht anwesend
war , ihn stets mit Robert angeredet , ja mit unver¬
kennbarer Zärtlichkeit nach ihm verlangt . —

Vergebens wartete er , sie würde endlich sagen ,
er wisse doch , daß sie ihm sein Wort zurückgegeben ,
daß sie, wie zu Adolf gesagt , seine treue Freundin
bleiben wolle . — Endlich schrieb er diese Verzögerung ,
eia solches Gespräch zu beginnen , ihrem leidenden
Zustande zu , und hoffte , es müsse sich doch eine solche
Zeit auf dem Schlosse finden .

Jetzt im Kreise der neuen Familie war es ihm
sogar , als ob er Gladys entbehren könne , wenn ihr
Gefühl es nicht ertragen wollte , daß sie ihren Freund
nennen sollte , der einst ihr Verlobter gewesen .
Der Banquier war eben sein Lebenlang ein selbst¬
süchtiger Mann gewesen und verleugnete seine Natur
auch jetzt nicht . Verliebt wie alte Männer gewöhn¬
lich in junge Mädchen sind , wenn sie diese zur Frau
nehmen wollen , war er in Gladys eigentlich nicht
recht gewesen , sie verstand es nur , da sie seinen Cha¬
rakter kannte , ihn zu beherrschen . Jetzt in die la¬
chenden Augen Lisbeths sehen , die zwischen ihm und
Adolf saß , ihren Händedruck fühlend , die Worte hö¬
rend : » lieber Vater, " war dem Banquier so wohl
zu Muthe , daß er sein an Bündniß mit Gladys
fast mit Unruhe dachte .

Die Tage auf dem Schlosse schwanden für Alle
dahin , als lebten sic im Paradiese . Lady Ella ge¬
wann an Farbe und Gesundheit . Brillons Stirn
war nicht mehr umwölkt , er wurde der beredsamste
Gesellschafter , und der Graf war heiter und lauschte
oft mit Entzücken , wenn Lisbetss silberhelles Lachen
oder ihre glockenreine Stimme laut durch die Räume
des Schlosses ertönte . Und das war nicht selten
es geschah oft vom frühen Morgen bis znm späten ,
Abend . Und warum sollte sie' S auch nicht thun ?
sie war ja eine glückliche Tochter , eine selige Braut . —

Immer mehr erkannte der Graf in ihr die Na¬
tur ihrer Mutter . Uebermuth und Kindlichkeit , ver¬
eint mit der Liebe für ihren Gemahl und Herrn ,
als den sie ihn in Demuth stets anerkannte , waren
auch in Adelen Elemente gewesen , welche ihn an ihr

entzückt haten , wir eS jetzt Adolf von seiner Lis -
beth war .

Und endlich kam auch der große Tag , wo die
Asche der Gräfin Walden von dem Armenkirchhof zu
Berlin in der Gruft von Waldeuthal beigesetzt wurde .
Und eS war denn auch gelungen , einen Künstler zu
finden , der die Tvdte nach dem besprochenen Bilde
modeliren wollte , und endlich wurde auch der Tag
der Vermählung zur aussprcchlichen Freude der Lie¬
benden festgesetzt . In den ersten Tagen des won¬
nigen MaimonateS sollte er gefeiert werden ; so lan¬
ge blieben Alle ans des Grafen Bitten in Walden -

thal . Nur der Banquier reiste mehrere Male nach
Berlin , um seine geschäftlichen Angelegenheiten zu
ordnen , und vor allem Vorbereitungen zu treffen ,
sich dann ganz zurückziehen zu können , wenn Adolf
verheirathet war . Denn dieser hatte dem Grafen
das Versprechen gegeben , ihm die Nähe der Tochter
nicht zu entziehen , Waldeuthal als Heimath für im¬
mer zu betrachten , was auch ganz mit seiner Neigrng
zur Einsamkeit übeerinstimmte . In diesem Eden
konnte er als Gatte und Gelehrter glücklich sein . —
Und wo die Kinder waren , da wollte auch der Ban¬
quier lebeu .

( Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
— Als Warnung vor Kurpfuscherei wird ein

Berliner Gerichtsfall mitgethcilt . Eine sogenannte
» kluge Frau « hatte es unternommen , den gebrochenen
Arm eines vierjährigen Knaben » durch Sympathie -

zu heilen . Die Folge war , daß das Kind schwer
erkrankte , zwar in Folge ärztlicher Hülfe , die nun
gesucht wurde , mit dem Leben davon kam , aber einen
steifen Arm behielt . Der Gerichtshof verurtheilte
die Kurpfuscherin zu 4 Wochen Gefängniß ; die Strafe
wäre noch härter ausgefallen , wenn der Gerichtshof
nicht die Ueberzeugung gewinnen mußte , daß auch
Seitens der Mutter des Kindes eine arge Fahrläs¬
sigkeit zu rügen sei .



Anzeige n.
Bei der Veranlagung zur Einkommen¬

steuer - sind nach Artikel 6 des Einkom¬

mensteuergesetzes vom 6 . April 1864 die

Zinsen der verzinslichen Schulden in Ab¬

zug zu bringen ; verzinsliche Schulden
der Steuerpflichtigen sollen aber nur so
weit als vorhanden angenommen werden ,
als deren Vorhandensein den Schätzungs¬
ausschüssen mit Bestimmtheit bekannt ist ,
oder als die Schulden bis zum 7 . Mai
unter Angabe des Namens und Wohn «
orts des Gläubigers und des Zinsfußes
von dem Schuldner angegeben und auf
Verlangen speziell nachgewiesen sind .

Der Unterzeichnete fordert deshalb
sämmtliche mit Schulden belastete Steuer¬

pflichtige der Gemeinde auf , für die be¬

vorstehende Jahresveranlagung ihre ver¬
zinslichen Schulden in oben angegebener
Weise bis "

zum 7 . Mai d . I . bei ihm
anzumelden und bemerkt er , daß nach Be¬
stimmung des Steuergesetzes der Abzug
der Zinsen nicht rechtzeitig angemeldet '
ter , bezihungsweise nicht nachgewiesener
Schulden nicht verlangt werden kann .

Brake den 1 . April 1880 .
Der Vorsitzende des Schätzungsausschus¬

ses der Gemeinden des Amts Brake .

_ Carstens ._
Die Broker Schulrechnung für 18 / 8s 79

ist mit den Bemerkungen zu derselben
bis zum 2 . k. M . Hierselbst zur Einsicht
der Bet heiligten niedergelegt .

Etwaige Erinnerungen gegen die Rech¬
nung find in der gedachten Zeit bei Ver¬
meidung des Ausschlusses Hieselbst einzu¬
bringen .

Brake , 1880 April 13 .
Der Sulvorstand zu Brake :

_ , Strackcrjan . _

DveLgKnne .
Für I zahle ich durch¬

schnittlich per M 5 für
per 10 S . 30

P . Frank .

. Diel dem .S
'
chisfscapitaüij

II . II Hieselbst zusteheu -

den Immobilien und zwar :
s . , eine an der Langenstraße zu Brake

belegene Besitzung , enthaltend ein

zu zwei Wohnungen eingerichtetes
Wohnhaus , sowie Spinnhaüs , Sei¬

lerbahn , auch Garten ,
b . , eine an der Süderdeichstraße zu

Brake außerhalb Deichs belegene
Besitzung , enthaltend Wohnhaus

und AußendeichSgründe ,
sollen am

Montag ,
- en 2 « . April d . I .

Mittags 12 Uhr ,
im Lokale Großherzogl . Amtsgerichts ,
Abth . l, Hieselbst zum zweiten Male zum
Verkaufsaussatze gelangen .

Bon den zu der Besitzung 8»d s

gehörigen Gartcngründen sollen 5 Bau¬

plätze , jeder von 13,80 m . Fronte an der

Haasenstraße , vereinzelt zum Verkaufe
kommen .

Kaufliebhaber ladet ein

kesaoZ-Verem „Lmti'gM '.
Zussürhung nebst Tanz-Vränzchen

i » Nvr VvrviiiiMuiLK
am Sonntag , den 2 . Mai 188V .

Cassenöffnung 7 Uhr , Anfang 8 Uhr .
Entree zur Aufführung 50 ^s, zum

Tanzkränzchen 2 -Ks .
Karten im Voraus für Beides ^ M,50 .

II » 8

Stakst Hamburg.
Am SS . April

'
in meinem großen Salon

AMfürIkdermann,
wozu freundlichst cinlade .

I . Paasch .

H . Raabe inr.
« nlKx .

Breitestr . (Zollverein ),
liefert

Manehettenhemde ,
Kragen

und Manchetten ,
erstere in reeller guter Waare

von 3,50 an .

12s ( Eingesandt . )

Zeugniß . Der Unterfertigte eon -

statirt , daß er durch die Heilmethode des

Herrn Popp zu Heide in kurzer Zeit
von einem hartnäckigen

Magenkalarrh

lUIviKlK 8 I ^ II, » ) 8

ist laut Gutachten mediz . Autori¬
täten bestes , diät . Mittel bei Hals -

fchwiiidsncht , Lnngenleideii ( Tuber - !
culose , Abzehrung , Brustkrankheit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial ,
Catarrh . ( Husten mit Auswurf ) , s
Rückcnmarksschwindsucht , Asthma -

Bleichsucht , allen Schwächezustän¬
den (namentlich nach schweren Krank¬
heiten ) . Die Kumys - Anstalt , ^
Berlin ^ ., Verläng . Genthiner -
straße 7 , versendet Liebig

' s Kumhs -

Extract mit Gebrauchsanweisung j
in Kisten von 6 Flacon an , ä Flacon j
1 50 excl . Verpackung .
Aerztliche Grochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mittel erfolg¬
los , mache man Vertrauens
voll den letzten Versuch mit !
ILlINIM

befreit und geheilt wurde , nachdem diese
Krankheit durch den Gebrauch vieler aw .
derer Medizinen und selbst der Carls -
bader Thermen nicht gehoben werden
konnte .

Enchenreuth in Oberfranken ( Baiern ) ,
den 25 . Sept . 1875 .

( 1 . 8 .) Krug , Pfarrer .
Vorstehendes bestätigt auf Verlangen

das Bürgermeisteramt dahier .
( b . 8 . ) Schott , Bürgermeister .

?i . k . Herrn Pfarrer Krug
' s Leiden

währte ungefähr 6 — 7 Jahre .

Nach 3str Jahren .
Gerne und dankend bestätige ich Hrn .

Popp noch , daß seine Kurmethode von
nachhaltender Wirkung war und mich von
meinen Leiden gründlich geheilt hat rc.

Euchenreuth , 18 . s11 . 70 .
Krug , Pfarrer .

Eine Broschüre , 128 Seiten stark , und
alles Nähere versendet kostenfrei

Heide , Holstein . lt . 1 . k . ? opp .

Die billigste und reichhaltigste Zeitung
für den

Lan - wirth
erhält jeder , welcher der Post Eine Mark
zahlt und die

Deutsche Allgemeine Zeitung
für

Landwirthschaft ,
Gartenbau und Forstwesen ,

verbanden mit der
Zeitschrift

für Viehhaltung u . .Mlchruirthschasl
(als Gratisbeilage )

bestellt . Die Zeitung erscheint wöchent¬
lich einmal in Frankfurt a . M . , zählt
fast alle Autoritäten der Landwirthschaft
zu ihren Mitarbeitern und wird , obgleich
erst im 4 . Jahrgange erscheinend , bereits
an mehr als 10,000 Abonnenten versandt .

Redaction , Druck und Verlag v. W . Auffnrth
in Brake .
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